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Arbeitslosenquote sinkt auf 4,3
Hochtaunus. Der Arbeitsmarkt
zeigt sich im Hochtaunuskreis
leicht entspannt. Im August waren
4746 Menschen als arbeitslos ge-
meldet. Damit ist die Quote im Ver-
gleich zum Vormonat um 0,1 auf
nunmehr 4,3 Prozent zurückgegan-
gen. Ein Blick in die Statistik zeigt,
dass vor allem ältere Personen es
schwer haben, einen neuen Job zu

finden: Mehr als ein Drittel der Ar-
beitslosen ist zwischen 50 und
65 Jahren.
Dennoch spricht die Arbeits-
agentur von einem „grundsätzlich
positiven Trend“, der sich ohne
merkliche Veränderungen fortsetze.
Dazu trägt vor allem die nach wie
vor hohe Zahl der offenen Stellen
bei. Rund 1060 Jobs waren im Au-

gust zu vergeben – eine Zahl, die
zwar etwas niedriger lag als im Vor-
monat, aber deutlich höher (plus
58,6 Prozent) als noch im vergange-
nen Jahr.
Vor allem das Handwerk und die
Baubranche haben einen hohen
Personalbedarf. Aber auch Mecha-
troniker und Karosseriebauer wer-
den stark nachgefragt. Einen Schub

verspürt darüber hinaus die Gastro-
nomie: Gesucht werden dort vor al-
lem Köche mit Berufserfahrung,
aber auch Servicekräfte. Beste Aus-
sichten haben noch immer Kran-
ken- und Altenpfleger, denen die
Agentur eine gleichbleibend hohe
Nachfrage bescheinigt. Und last
but not least hat sich auch die Lage
für Akademiker entspannt. mak

Konzert mit französischer Barockmusik
Bad Homburg.Das barocke Frank-
reich mit seinen glanzvollen Hof-
musikern und seiner Kirchenmusik
steht im Mittelpunkt des traditio-
nellen Länder-Themenkonzerts des
Kammerchors am kommenden
Sonntag.
Die französischen Barockkompo-
nisten stehen hierzulande etwas im
Schatten neben ihren berühmteren
italienischen Kollegen wie Vivaldi

oder Corelli, sagt der Kammerchor.
Durch die Eurovisionsmelodie ist
vor allem Marc-Antoine Charpen-
tier bekannt geworden, und von
dem großen Opernkomponisten
Jean-Baptiste Lully kennt man
meist nur die Anekdote über sei-
nen Tod: Er traf bei einer Auffüh-
rung seines Te Deums im Jahr 1687
mit dem großen Taktstock seinen
eigenen Fuß und starb an den Fol-

gen dieser Verletzung. Ziel des Kon-
zertes ist es laut Kammerchor, die
französische Kirchenmusik des Ba-
rock aus ihrem Schattendasein ein
wenig herauszuführen und ihre
Qualität sowie ihre Klanglichkeit
vorzustellen. Dafür wurde jeweils
ein Werk der vier bedeutendsten
Komponisten ausgewählt. Beginn
ist um 19.30 Uhr, der Eintritt be-
trägt 11 Euro (ermäßigt 9 Euro).

651 Schüler machen Zeitung
Zeitung in der Grundschule –
kurz ZING – ist zurück. Gestern
wurden die Lehrer auf die
Aufgaben der kommenden
Monate vorbereitet.

Hochtaunus. 19 Jahre, 2206 Klas-
sen, 51344 Schüler – dies sind die
Zahlen zum Projekt Zeitung in der
Grundschule, an dem sich auch die
Frankfurter Neue Presse und ihre
Lokalausgaben seit einigen Jahren
beteiligen. Ebenso mit von der Par-
tie das Aachener Izop-Institut (In-
stitut zur Objektivierung von Lern-
und Prüfungsverfahren), das ZING
pädagogisch-didaktisch begleitet,
und die Fraport AG, die das Projekt
finanziell unterstützt.
Im Herbst geht es in eine neue

Runde. Im Hochtaunuskreis sind
30 Klassen mit 651 Schülern am
Start. Drei Monate lang bekommen
die Teilnehmer die TZ in die Klas-
sen geliefert, drei Monate werden
sie mit dem Printmedium fächer-
übergreifend arbeiten. Wie das ge-
macht wird, erfuhren die Lehrer
gestern im Landratsamt in Bad
Homburg.
Ludwig Maiworm, Fachbereichs-

leiter Schule beim Hochtaunus-
kreis, betonte: „Der Stellenwert Bil-
dung wird bei uns ganz groß ge-
schrieben.“ Zudem sei die Zeitung
noch immer eines der wichtigsten
Medien. „Junge Leute sollten schon
ganz früh mit den Printmedien in
Kontakt kommen“, erklärte Jürgen
Harrer von Fraport. Es sei äußerst
wichtig, sich aufgrund selbstbe-
schaffter Informationen eine eigene
Meinung bilden zu können.

Meinungsbildung, Förderung der
Schreib- und Lesekompetenz sind
Schlagworte, die die Dritt- und
Viertklässler wenig interessieren
dürften. Sie sind vielmehr gespannt
auf ihre Recherche-Termine. Da

geht es mitten in der Nacht in die
Bäckerei, zum Bau einer Lande-
bahn zum Frankfurter Flughafen
oder zum Lama-Trekking in die Na-
tur. „Ich bin immer wieder über-
rascht, wie Kinder die Welt sehen“,
gestand TZ-Redaktionsleiter Mat-
thias Kliem. Und welche Erfahrun-
gen die Kinder bei ihren Terminen
machen, werden auch unsere Leser
erfahren, denn jede Klasse wird auf
einer halben Seite berichten, was
sie erlebt hat.
Auch das staatliche Schulamt
wird das Projekt „aufmerksam ver-
folgen“, sagte Ingrid Wiemann, De-
zernentin für die Grundschulen. Es
zeige wie weit Kinder kommen
können. „Dies ist die Art von Ler-
nen, die Kinder heute brauchen. Sie
schreiben über Realsituationen für
die Öffentlichkeit, nicht nur für die
Lehrer“.
Unter den Lehrern befanden sich
viele „Wiederholungstäter“, die seit
Jahren begeistert dabei sind. Und
wer nun Lust bekommen hat, mit
seiner Klasse (3 und 4) mitzuma-
chen, meldet sich beim Izop-Insti-
tut, E-Mail izop@izop.de, Telefon
(02408) 58890. uko Diana Nortmann von der Peter-Härtling Schule in Friedrichsdorf hatte beim ZING-Seminar für Lehrer Spaß. Foto:jp

Viele Falschparker, wenig Rowdys
Vollrath-Kühne zieht positive Bilanz des Laternenfestes – „Pinkel-Gebühr“ machte sich bezahlt

13 Schlägereien musste die
Polizei in diesem Jahr beim
Laternenfest schlichten – zwei
weniger als im vergangenen
Jahr. Für Stadtrat Peter Voll-
rath-Kühne (FDP) zumindest
ein Signal, dass er mit dem
neuen Sicherheitskonzept auf
dem richtigen Weg ist.

Bad Homburg. „Die starke Präsenz
von Sicherheitskräften auf dem La-
ternenfest hat sich bewährt“. Diese
Bilanz zieht Stadtrat Peter Vollrath-
Kühne(FDP), der als Dezernent be-
kanntlich zuständig ist für den
Fachbereich Öffentliche Ordnung.
„Das mit der Polizei abgestimmte
Konzept hat gegriffen. Das trotz des
Wetters insgesamt gut besuchte La-
ternenfest war bis auf Einzelfälle
friedlicher als in den vergangenen
Jahren“, sagt Vollrath-Kühne.
Kriminalhauptkommissar Micha-
el Greulich sieht die Sache ähnlich:

„Wir hatten es mit 13 Fällen kleine-
rer Schlägereien zu tun, die meist
mit Alkohol zu tun hatten“, sagt
Greulich. Nur in zwei Fällen sei die
Sache ausgeufert. Wie berichtet,
handelt es sich dabei um jene „Fäl-
le“, bei denen ein jugendliches Ge-
schwisterpaar einen 18-Jährigen
krankenhausreif geschlagen hatte
und danach noch auf einen Wirt
losgegangen war.
Dass es nicht zu weiteren schwe-

ren Handgreiflichkeiten auf dem
Fest kam, hat laut Greulich und
Vollrath-Kühne damit zu tun, dass
so viele Ordnungshüter unterwegs
waren. Wie viele Polizisten genau,
mochte Greulich zwar nicht verra-
ten – „das ist Teil unseres taktischen
Konzeptes“ – aber seitens der Stadt
waren gut 50 Kräfte im Einsatz, un-
ter ihnen auch Mitarbeiter einer
privaten Firma. Dass die Stadt ei-
nen Sicherheitsdienst beauftragte,
war, wie berichtet, Teil des neuen

Sicherheitskonzeptes. Diese zwölf
Personen wurden bei Bedarf zu den
Einsätzen der Ordnungspolizei hin-
zugerufen und kontrollierten zu-
sätzlich nachts die Straßen, in de-
nen Stände aufgebaut waren. Da-
mit wollte die Stadt auch die Si-
cherheit für die Standbetreiber vor
Aufbrüchen erhöhen. Dennoch gab
es laut Polizei in der Nacht von
Sonntag auf Montag einen Ein-
bruch in einen Pavillon.
Die Kontrollen gegen Urinieren

an Hauswände – verbunden mit ei-
nem Ordnungsgeld in Höhe von 20
Euro im Fall des Falles – hatten sich
offenbar schnell herumgesprochen.
Nachdem in der Nacht zum Sams-
tag 24 Personen die Pipi-Gebühr
zahlen mussten, sank die Zahl „an-
rüchiger“ Vorfälle in der Nacht
zum Sonntag auf sechs und in der
Nacht zum Montag auf fünf. „Die
Aktion hat der Altstadt gut getan“,
freut sich Vollrath-Kühne.

Nicht ganz so einsichtig wie die
Besucher auf der Festmeile waren
die Autofahrer. Die Ordnungspoli-

zei zählte 55 Fahrzeuge, die wegen
falschen Parkens abgeschleppt wer-
den mussten. In der Ferdinand- und

der Friedrichstraße tummelten sich
die Falschparker ebenso wie rund
um die neue Feuerwache. sbm

KOMMENTAR

Der erste Schritt auf dem richtigen Weg
Das Sicherheitskonzept der Stadt
hat seine Bewährungsprobe beim
Laternenfest hinter sich. Ergebnis:
Die Fallzahlen sind leicht zurück-
gegangen – das an sich ist schon als
Erfolg zu werten.
Allerdings: Bei dem Aufwand,
den Stadt und Polizei betrieben
hatten, um das Laternenfest si-
cherer zu machen, ist der Rückgang
um gerade mal zwei Fälle nicht
unbedingt etwas,mit dem man
wirklich angeben kann. Das muss
definitiv noch ein bisschen besser
werden. Zumal beim diesjährigen
Fest zwar Tausende Besucher in der

Kurstadt weilten, aber eben doch
nicht so viele, wie es unter anderen
Wetterbedingungen sicherlich
gewesen wären.
Womit sich Vollrath-Kühne und

Co. aber durchaus brüsten dürfen,
ist die Sache mit der Pinkel-Ge-
bühr. Die war wirklich ein gran-
dioser Einfall. Freitags nahm die
Sache wohl noch keiner so recht
ernst, aber nachdem 24 Besucher
jeweils 20 Euro fürs Freiluft-Wasser-
lassen hatten berappen müssen,
tendierte die Zahl der Schmutz-
finken am Samstag und am Sonn-
tag fast gegen Null.

Insbesondere
die Bewohner der
Altstadt werden
sich darüber
freuen – zu Recht!
Gleichwohl: Wo

Tausende zusam-
menkommen,
wird es wohl nie
zu Hundert Pro-
zent sauber abgehen. Sicherheits-
konzept hin oder her. Aber dafür
wäre auch nicht nur der Stadtrat
verantwortlich zu machen, sondern
ein bisschen auch jeder einzelne
selbst.

Sabine
Münstermann

JU kritisiert
Banzers
Rauswurf

Hochtaunus. Die Junge Union
Hochtaunus (JU) kritisiert die Ent-
scheidung des neuen Hessischen
Ministerpräsidenten Volker Bouf-
fier zur Neubesetzung des Ministe-
riums für Arbeit, Familie und Ge-
sundheit. Mit Jürgen Banzer (CDU)
werde ein Minister abberufen, der
für seine fachliche Kompetenz und
seinen Intellekt große Anerken-
nung erfahren habe, so die CDU-
Nachwuchsorganisation. „Dass Jür-
gen Banzer nun bei der Umbildung
des Kabinetts trotz seiner Fähigkei-
ten als Leiter eines Verwaltungsap-
parates und seine Erfahrung aus
drei verschiedenen Ministerien
nicht mehr berücksichtigt wird, ist
schwer nachvollziehbar“, sagt JU-
Kreisvorsitzender Mathias Völlger.
Ebenso bedauert die JU Hoch-
taunus das Ausscheiden von Gerd
Krämer aus der Landesregierung.
Krämer, der bekanntlich sieben Jah-
re Bürgermeister Oberursels war
bevor er 2003 als Staatssekretär
nach Wiesbaden ging, war dort zu-
nächst im Sozialministerium und
seit als Staatssekretär 2009 im Wis-
senschaftsministerium tätig. Krä-
mer geht aber, im Gegensatz zu
Banzer, aus freien Stücken. „Durch
die Kabinettsumbildung verliert
der Hochtaunuskreis gleich zwei
wichtige Vertreter am Kabinetts-
tisch – daran werden wir uns erst
gewöhnen müssen“, so Völlger.
Aus Sicht der JU ist zumindest
die Berufung des Landesvorsitzen-
den der JU Hessen, Ingmar Jung,
als Nachfolger Krämers erfreulich.
„Ingmar Jung wird die Interessen
der jungen Generation aussprechen
und die vielfältigen Projekte im
Hochschulbereich vorantreiben“,
so Robert Martins, der Mitglied im
Landesvorstand der JU und lang-
jähriger Mitstreiter Jungs ist. red

Englischer
Stammtisch

Bad Homburg. Der nächste Eng-
lisch Stammtisch findet am Freitag
im Cafe Eiding, Schulberg 13, statt.
Wer Interesse daran hat, in lockerer
Athmosphäre Englisch zu spre-
chen, kommt um 19.30 Uhr an vor-
bei. Bei schönem Wetter treffen
sich die Teilnehmer auf der Terrasse
über der Schlossparkgarage. Infos
bei Hildegard Beck-Westenberger,
Telefon (06172) 2658130. red

Gebrauchte Kopierer ! ! ! Ständig
Leasingrückläufer am Lager. Rufen Sie
uns an unter: 069/6091943 gew.

Sie sind Führungskraft oder in
einer leitenden Funktion, tragen
Verantwortung, und wollen sich

beruflich verändern?
06101/64059

Sofort Bargeld
ohne persönliche Haftung

Nur Pfandhergabe

Ffm., Am Hauptbahnhof 8, II. Etage
(Ecke Kaiserstraße), Telefon 231232

Zeil 70, Telefon 296109
Deutschlands größtes privates

Pfandkredit-Institut
www.leihhaus.de

www.kur-royal-aktiv.de

Kur-Royal Aktiv wird Sie bewegen. Erstklassige Ausstattung, um-
fassende Angebote, hoch qualifizierte Mitarbeiter und individu-
elle Betreuung. Der Fitnessclub im Bad Homburger Kurpark
verbindet in exklusiver Weise Sport, Wellness und Gesundheit.

Informieren Sie sich über unser Septemberangebot und
vereinbaren Sie einen Termin zum Probetraining unter:
Tel. 06172-178-3200

Kur- und Kongreß-GmbH
- Kur-Royal Aktiv -
am Kaiser-Wilhelms-Bad
im Kurpark
Kisseleffstraße 20
61348 Bad Homburg v. d. Höhe

Kur-Royal Aktiv
September-
Special

Werden Sie noch im
September Mitglied im
Club und sichern Sie sich
Sonderkonditionen.

Räumungsverkauf
wegen Umbauarbeiten

vom 1. bis 12. September 2010

30% Rabatt
auf

Container-Rosen!

Verkäufer m/w in Teilzeit
Königstein /Bad Homburg

Aufgaben, die Ihnen gefallen werden.
• Führen von kompetenten Food- und Non Food-
Verkaufsgesprächen

• Erledigen der organisatorischen Aufgaben in der Filiale
• Mitwirken an einem repräsentativen Erscheinungsbild
der Filiale

Voraussetzungen, die Sie mitbringen.
• Berufserfahrung als Verkäufer/-in
• Spaß am Umgang mit Kunden
• Bereitschaft, im Team zu arbeiten

Vorteile, die wir bieten.
• Ein ansprechendes Arbeitsumfeld
• Die Sozialleistungen eines Großunternehmens
• Ein interessantes Verkaufstraining

Ein Kontakt, den Sie knüpfen sollten.
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte online unter
www.tchibo-karriere.com oder schicken Sie uns Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen per Post an Tchibo GmbH, c/o
Herrn Bielefeld, Bezirksleiter, Haupstraße 19, 61462 Königstein.

In rund 850 Filialen bietet Tchibo seinen Kunden neben erst-
klassigen Kaffeesorten ein stets aktuelles Angebot an
Gebrauchsartikeln. Wir freuen uns über Kollegen und
Kolleginnen, die uns helfen, unsere Kunden jeden Tag aufs Neue
zu überraschen und zu faszinieren.

www.tchibo-karriere.com

Tchibo GmbH • Personnel Services • Überseering 18 • 22297 Hamburg

Das gibt es nur bei Tchibo

www.gesundheitswoche-badnauheim.de

Bad Nauheimer
gesundheitswoche 2010
30. August bis 05. September

Putzhilfe
2-3x wöchentlich auf Rechnung
oder auf 400,– €-Basis gesucht.

Schuh Spahr
Holzweg 16, 61440 Oberursel

www.dussmann.com

Als

Küchenleiter (m/w)
zur Verstärkung unseres Teams in einem
Betriebsrestaurant in Oberursel

Ihr Profil
Ausbildung zum Koch (m/w)
fundierte Kenntnisse der HACCP-Richtlinien
Erfahrung in Einkauf und Speiseplanerstellung
kommunikative Kundenorientierung
starke Personalführung
betriebswirtschaftliche Kenntnisse und
Kalkulationssicherheit
sehr gute MS-Office-Kenntnisse

Ihre Aufgaben
verantwortliche Küchenleitung
Budgetverwaltung, Wareneinsatzplanung
Kontrolle der HACCP-Richtlinien, Einhaltung der
hohen Hygiene- und Qualitätsstandards

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und dem
möglichen Eintrittstermin.

Dussmann Service Deutschland GmbH
Zweigniederlassung Frankfurt
z. Hd. Herrn Robert Wenzel
Hanauer Landstraße 553
60386 Frankfurt am Main

Wirwachsen
wachsenSiemit
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Grünlandflächen und Bauerwartungsland
in Oberursel zu verkaufen. Rd. 7.500 m²,

Preis VHB. Tel. 069/710421-197

Therapieraum ab sofort zu vermieten!
Osteopathische Praxisgemeinde in Bad Homburg
bietet Therapieraum an, verbunden mit demWunsch
einer interdisziplinären Zusammenarbeit. Wir freuen
uns über Ihre Anfrage unter 06172-6626700.

Physiotherapeut/in
Vollzeit ( 35 Std. ) für unsere Praxis in Schmitten zum frühest möglichen
Termin gesucht.
Bevorzugt: mit MLD u. MT als Zusatzqualifikation, jedoch nicht Bedin-
gung.Wir arbeitenmitPat. aller Altersstufen -SchwerpunktOrthopädie u.
Neurologie. Zu unserer Praxis gehört ein großer Trainingsbereich fürMTT
sowie Kursangebote für WS-Gymnastik, Yoga u. Pilates. Ein sehr nettes,
gut eingespieltes Team ( 6 PT`s u. die Kollegen der durchgehend besetz-
ten Rezeption ) freuen sich auf eine flexible u. freundliche Verstärkung.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an:

Therapiezentrum Benecke, Schillerstraße 1, 61389 Schmitten 06084/2962
tzbenecke@googlemail.com · www.Therapie-Zentrum-Schmitten.de

Geschäftsempfehlungen Stellenangebote

Immobilien

Geldmarkt EDV/Computer

Unsere Leser – Ihre Gäste Mit uns machen Sie Karriere!


